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8. StuPa-Sitzung XXVII. Amtsperiode am 12. Dezember 2017 im 

HG 104 

 

Anwesende Abgeordnete: (14). Esra Baygar, Daniel Jurischka, Marie Glißmann, Janka Kastner, 

Marierose von Ledebur, Heike Schmidt, Pia Lynn Tönes, Joram Ulmke, Marie Klöter, Lars Bühmann, 

Paula Nartschik, Kader Canan Sari, Onur Beudogan, Viktoria Matzen. 

 

Entschuldigt fehlende Abgeordnete: (5) Charlotte Hertel, Kai Pascal Klimenko, Anna Lütkemeier, 

Peter Kilian Schmeink, Edgar Kanschat. 

 

Unentschuldigt fehlende Abgeordnete: (0). 

 

Tagungsort: HG 104 

Sitzungsbeginn: 18:05 Uhr 

Sitzungsende: 21:55 Uhr 

Protokollantin: Stephanie Engler 

 

Tagesordnung laut Einladung. 

 

Sitzung vom 12.12.2017 

 

1. Eröffnung der Sitzung 

Marie eröffnet die Sitzung um 18:05 Uhr. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Es sind 14 Abgeordnete anwesend. 

1.2 Annahme der Tagesordnung 

Diese wird zur Abstimmung gestellt: (14/0/0) 

1.3 Abstimmung Protokoll der vorletzten Sitzung 

Dieses wird zur Abstimmung gestellt: (14/0/0) 

1.4 Abstimmung Protokoll der letzten Sitzung 

Julia merkt an, dass eine Verwechslung vorlag. Die Protokollantin entschuldigt sich. Marie 

merkt an, dass sie die Personen getrennt haben möchte, da es drei verschiedene Maries 

gibt. Die Änderungen sollen so übernommen werden. Das Protokoll wird zur Abstimmung 

gestellt: (14/0/0). 

1.5 Bericht des Präsidiums 

Marie berichtet. Es gab einen Termin mit ihr und Sebastian Pape. Die Differenzen wurden 

geklärt. Sie waren anschließend bei Herrn Kudert am 30.11. Dabei ging es um den Bus. Es 

wird keine Auslesung der Fotos der Studierenden geben, wegen des Vorfalls im Bus. Dies 

wäre ein Verstoß gegen den Datenschutz. Es wird auch keine negativen Konsequenzen ge-

ben. Das Treffen mit Frau Nuyken wurde abgesagt. Dies soll nachgeholt werden. Es gab ein 

Treffen mit Herrn Lamprecht bezüglich der Beitragsordnung. Sie erläutert das Treffen kurz. 
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Marie K. erkundigt sich nochmal nach der Beitragsordnung. Marie erklärt die Sachlage. Hei-

ke erkundigt sich nach der dritten Lesung für die Finanzordnung. Marie sagt, dass diese An-

fang nächsten Jahres angesetzt werden kann. Kader erkundigt sich, wie es zu diesem Pro-

zedere kommen konnte. Marie erklärt dies so, dass das Einverständnis so vorlag.  

2. Fragestunde für Studierende 

Es sind keine Studierenden anwesend. 

3. Wahl AStA Sport Referent*in 

3.1 Vorstellung der Kandidierenden 

Die Wahlleiterin ist nicht anwesend. Julia wird die Wahl übernehmen. Es gibt zwei Bewer-

bungen. Marie stellt das Verfahren kurz vor. 

 

Dominic stellt sich vor. Er studiert Jura. Er meint, dass das Referat in Sachen des Angebots 

noch ausbaufähig ist. Er würde gern Yoga oder Tai Chi anbieten. Er meint, dass Frankfurt 

(Oder) als Wohnort anerkannt werden und das Angebot auch am Wochenende erfolgen soll-

te. Er ist sich der großen Aufgabe bewusst und möchte sich gern einbringen. 

Paula bedankt sich für die tolle Bewerbung. Marierose erkundigt sich nach weiteren Arbeiten. 

Heike erkundigt sich nach der Arbeit in der Kirche. Joram erkundigt sich, ob er bereits eh-

renamtlich für Sport engagiert hat. 

Dominic sagt, dass er nebenbei nicht arbeitet. Als ehrenamtlicher Helfer war er Teamer. Da-

bei hat er Konfirmanten unterstützt. Des Weiteren hat er eine Jugendleiterausbildung ge-

macht. Seine ehrenamtlichen Tätigkeiten lagen nicht im sportlichen Bereich. Er ist mehr oder 

minder in verschiedenen Bereichen eingesprungen.  

Marierose erkundigt sich nach den bevorzugten Sportarten. Dominic sagt, dass er viel sport-

lich aktiv ist und auch die neu angebotenen Sportarten ausprobiert hat. Paula erkundigt sich, 

ob er sich bereits mit Ordnungen, Satzungen und ähnlichen beschäftigt hat. Julia (AStA) er-

kundigt sich, ob er sich bewusst ist, dass das Referat auch ein verwaltungs- und bürokrati-

sches Referat ist. Dominic sagt, dass er sich bereits erkundigt hat. Er war auch bei einer Sit-

zung vom AStA und hat sich erkundigt. Des Weiteren ist er sich der Aufgaben, auch der bü-

rokratischen, bewusst und möchte diese gern wahrnehmen. Joram erkundigt sich, warum er 

sich gerade für das Sportreferat und nicht etwa für den FSR beworben hat. Dominic sagt, 

dass er sich sehr gern mit Sport beschäftigt. Nicht nur als Ausgleich zum Studium, sondern 

auch um neue Verbindungen zu schaffen. Sowohl zwischen Studierenden, als auch zu neu-

en Sportarten. Er empfindet den Sport als einen wichtigen sozialen Faktor. Marie erkundigt 

sich, ob Dominic sich auch im Fall der Nichtwahl weiter engagieren würde. Dominic bejaht 

dies. 

Tom stellt sich vor. Er studiert IBWL. Er möchte sich gern einbringen und hat sich mit der 

Vorgängerin Mary unterhalten. Des Weiteren empfindet er das Referat für sich das Richtige. 

Paula erkundigt sich, warum er sich für das Referat beworben hat und was er selbst für Sport 

macht und wie er das verbinden möchte. Marierose erkundigt sich, ob er bereits nebenbei 

arbeitet und ob er bereits ehrenamtlich tätig war. 
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Tom sagt, dass er sein Leben lang Fußball spielt. Beachvolleyball findet er auch sehr gut 

und vielleicht ließe sich dafür etwas organisieren. Er möchte sich gern für den Hallenfußball 

engagieren. Auch findet er Yoga sehr interessant und sinniert über einen Schnuppertag. 

Derzeit studiert er nur und hat keine weiteren Jobs. Die Notwendigkeit von Geld trifft gut mit 

der Aufwandsentschädigung zusammen. Er hat zuvor einen freiwilligen Wehrdienst abgeleis-

tet. Er hat bei den Junioren bei Organisationen von Fußballturnieren geholfen. Julia (AStA) 

sagt, dass die Aufwandsentschädigung in keiner Relation zu der Arbeit steht und sie dann 

eher einen Minijob empfehlen würde. 

Marierose erkundigt sich, ob er sich bereits mit den Strukturen beschäftigt hat. Paula sagt, 

dass sie noch nicht ganz zufrieden mit den Antworten ist und sie sich wünscht, dass er mehr 

ausführt, wie er sich die Arbeit im Referat vorstellt. Tom sagt, dass er sich mit den Strukturen 

beschäftigt hat. Es geht ihm nicht nur um die Aufwandsentschädigung oder ähnliches, er 

möchte sich wirklich sehr gern einbringen. 

Mateusz erkundigt sich, ob er sich bereits mit den sportlichen Institutionen in Kontakt ge-

bracht hat. Daniel erkundigt sich ob er politisch engagiert ist und ob er den AStA als politi-

sches Gremium sieht. Joram erkundigt sich, ob er noch aktiv im Fußball ist. Tom sagt, dass 

er politisch nicht aktiv ist in einer Partei. Er sieht den AStA nur hochschulpolitisch. Der AStA 

kümmert sich um die Angelegenheiten der Studierenden. Er spielt seit 2015 keinen leis-

tungsorientierten Fußball mehr.  

3.2 Interne Aussprache AStA  

3.3 Interne Aussprache StuPa 

3.4 Wahlgang 

Julia eröffnet den ersten Wahlgang. 

1. Wahlgang: Tom > 6 Stimmen Dominic > 8 Stimmen; eine ungültige Stimme 

Es gibt einen zweiten Wahlgang. Marie schlägt vor, dass jeder nochmal zwei Minuten hat. 

Marierose wäre dagegen. Es wird abgestimmt zur Spotlightrunde (5/6/2). Man startet in den 

zweiten Wahlgang. Man braucht eine einfache Mehrheit. 

2. Wahlgang: Dominic > 8 Stimmen Tom >7 Stimmen; Dominic wurde gewählt. 

Er nimmt die Wahl an. 

4. Wahl Mitglieder der Wahlkommission 

Marie meint, dass sich noch jemand beworben hätte. Dieser jemand ist leider nicht da. 

5. Berichte 

5.1 AStA (sowie ausstehende Zwischenberichte) 

Sebastian Pape hat seinen Bericht geschickt. Sie möchte den Bericht trotzdem abstimmen 

lassen. 

Antirassismus 



4 
 

Didiane möchte in die Fragestunde starten. Marierose sagt, dass sie vergangene Protokolle 

gelesen hat. Sie hat erfahren, dass keine Auslandsaufenthalte geplant waren, als sie gewählt 

wurde. Didiane sagt, dass sie das dem StuPa gesagt hätte. Sie sagt, dass sich die Zeit un-

geplant verlängert hat. Für sich selbst sagt sie, dass sie ihre Arbeit nicht vernachlässigt hat. 

Diese wurde dadurch nicht beeinträchtigt. Sie war nur in der vorlesungsfreien Zeit abwesend, 

wo sie keine Veranstaltungen hätte machen können. Daniel stimmt seiner Vorrednerin zu 

und bedankt sich trotzdem für die von Didiane geleistete Arbeit. Er hat die Veranstaltung 

letzte Woche besucht und bedankt sich dafür. Didiane sagt, dass sie nicht mehr hätte ma-

chen können, auch wenn sie anwesend gewesen wäre. Didiane erklärt die Sachlage. Marie-

rose erkundigt sich nach der Zukunft. Didiane sagt, dass sie bisherige Sprechstunden nach-

geholt hat. Sie wird weiterhin ihre Arbeit machen und entschuldigt sich, dass ihr Verhalten 

nicht transparent genug war. Marie erkundigt sich nach den letzten Veranstaltungen und 

nach bevorstehenden Veranstaltungen. Sie sagt, dass die Veranstaltung sehr gut lief. Sie 

bekam auch Rückfragen nach Unterlagen und empfand das als sehr erfolgreich. Der Black 

History Month ist im Februar. Sie stellt kurz das geplante Programm vor. Julia (AStA) sagt, 

dass Didiane immer erreichbar war, auch als sie im Ausland war. Marie weist auf einen Vor-

fall innerhalb einer Stickeraktion hin. Dieser Vorfall wird kurz aufgeklärt. 

Der Zwischenbericht wird zur Abstimmung gestellt: (12/0/3). 

Vorsitz 

Der Zwischenbericht wird zur Abstimmung gestellt: (14/0/0). 

Städtepolitik 

Mateusz berichtet. Für den Vorfall im Kamea gab es ein klärendes Gespräch. Man möchte 

auch mit den Türstehern sprechen. Es soll eine Wiedergutmachung geben. Am 14.12. gibt 

es einen Weihnachtsabend. Dieser wurde von den Interstudis organisiert. Am 16.12. geht es 

mit den Interstudis nach Dresden. Zum lebendigen Weihnachtsmarkt sagt er, dass man sich 

dort über Veranstaltungen informieren kann. Demnächst ist eine im Fforst. Mittlerweile gibt 

es den Artikel, wo er interviewt wurde. Der Teil von Frankfurt (Oder) wurde leider rausge-

nommen. Er bietet sich an den Artikel online zu stellen. Die Schwester von Viktoria könnte 

diesen übersetzen. 

Kultur 

Adrian berichtet. Die Party im Frosch lief gut und alle waren wohl zufrieden. Sie waren heute 

bei PJM. Die FSR Wahlen wurden besprochen. Er ist dabei das Sommerfest zu planen. 

Eventuell soll dies auf dem Ziegenwerder stattfinden. Auf dem Bildungsweg ist im Hof des 

City Hotels ein Glühweintreff. 

Öffentlichkeitsarbeit 

Franzi berichtet. Sie hat sich mit der Wahl beschäftigt. Mit der Wahlparty und den Plakaten. 

Des Weiteren organisiert sie eine Podiumsdiskussion im Januar. 

Johann ist doch als Berufener gewählt. Es brauchte für seine Wahl nur eine einfache Mehr-

heit. 

Hochschulpolitik Innen 
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Julia berichtet. Sie hat die Wahlbenachrichtigungen rausgeschickt. Sie ist von der Uni ent-

täuscht. Es gab keine Hilfe seitens der Universität. Sie musste dies komplett selber machen 

und jeden Studierenden eigenhändig anklicken. Das Mensadate lief nicht ganz so gut. Die 

Studierenden müssen sich vielleicht erst dran gewöhnen. Dies kann noch anders organisiert 

werden. Die Wahlparty ist am Freitag im Elyx. Die Wahlplakate und alles was mit der Wahl 

zu tun hatte, hat sie gemacht. Sie organisiert die Gremienschulung. Die abhanden gekom-

menen Gremienbescheinigungen sind wieder aufgetaucht. 

Marie sagt, dass Dokumente bei Frau Hauer liegen. Daniel erkundigt sich, ob es Gründe 

dafür gibt, dass die Wahl nicht durch das IKMZ unterstützt wurde. Marie (Wahlleitung) nimmt 

die Anregung an. Allerdings sagt sie auch, dass dies Aufgabenbereich des AStA ist. Julia 

sagt, dass der Grund lediglich fehlende Kapazitäten waren. 

Verwaltung 

Johann berichtet als Berufener. Er hat noch ein Budget von etwa 12.000,00 Euro. Er möchte 

versuchen die Kaffeebecher am Coffee Bike zu verkaufen. Die deutsch-polnische Touristen-

information möchte Produkte vom Shop und der Pressestelle verkaufen. Des Weiteren 

möchte er sich für neue Beutel und auch für einen Onlineshop stark machen. Esra stellt die 

Farbe schwarz für die neuen Hoodies vor. Viktoria erkundigt sich nach dem Weiterverkauf 

der Produkte vom AStA Shop. Johann versucht dies zu erklären. Julia sagt, dass es noch 

ganz viele Becher gibt. Diese verkaufen sich schwerer 

Franzi ergänzt noch, dass es Probleme mit der Website gibt. Dies ergibt dann Folgeproble-

me. 

GO Antrag von Edgar auf 5 Minuten Pause. Keine Gegenrede. 

5.2 FSRs und Sprachenbeirat 

FSR WiWi 

Sie haben zweimal Kaffee verteilt. Man geht auch für Wahlen der besten Profs in die Vorle-

sungen und sie werben kräftig. Man hat bei den Wahlen Weihnachtsmänner verteilt. Auch 

hat man mit den neuen Leuten gesprochen, die sich haben aufstellen lassen. Sie waren 

beim Mensadate. Dies ist etwas verbesserungswürdig. Marie regt an, dass man ein Bild pos-

ten könnte, um die Werbetrommel zu rühren. Julia (AStA) erläutert die Problematiken noch-

mal. 

FSR Jura 

Sie haben einen Aufsteller besorgt. Es gibt eine Einladung zu einer Tagung in Osnabrück. Zu 

dem Mensadate sagt Kilian, dass dies sehr schleppend verlief. Er meint weiter, dass der 

FSR nicht genug für Fragen der Studierenden angesprochen wird. Zur Verbesserung der 

Kommunikation sagt Daniel, dass man die Möglichkeit dafür besser nach außen tragen soll-

te. Er weist auch auf die damaligen Sprechstunden hin. Marie bemängelt auch, dass die 

Kommunikation nach außen zu wenig ist. Sie wünscht sich mehr Werbung nach außen. Ed-

gar sagt, dass er mehrmals auf den Klausurenpool angesprochen wurde. Es wird auch ge-

sagt, dass man sich gleich den Erstsemestern vorstellen sollte. Man möchte sich mehr en-

gagieren. Marierose war auch bei der FSR United Sitzung. Julia (AStA) wirbt für das Werbe-

video.  
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5.3 Senat und Fakultätsräte 

Niemand vom Fakultätsrat. 

Paula berichtet vom Senat. Es gab einen Bericht vom Präsidenten durch Herrn Kudert. Die 

Kommissionen sind nicht voll besetzt. Sie wirbt hier um ein neues Mitglied aus der kulturwis-

senschaftlichen Fakultät. Frau Sarah Damus hat berichtet, dass es mehr Frauen an der Uni-

versität gibt. Zur Wahl eines neuen Präsidenten*in wird ab dem nächsten Jahr die Aus-

schreibung gestartet. Die Personen werden in den Stiftungsrat geladen. Anschließend 

kommt der Senat dazu. Hierzu kann dann einen Teil durch die Öffentlichkeit realisiert wer-

den.  

5.4 Ausschüsse 

Lindenstraße 

Kilian berichtet. Man war dabei eine Satzung zu schreiben und einen Verein zu gründen. 

Man braucht noch Leute. Er hat Rücksprache mit den alten Besitzern gehalten. Bei zukünfti-

gen Treffen ist er dabei. Der Name steht fest und lautet „Stuck“. Marie bedankt sich für die 

Arbeit und verweist bei Plakaten an die AStA Referentin. Sie erkundigt sich nach der Öffent-

lichkeitsarbeit. Dies wird kurz beantwortet. 

Finanzausschuss 

Viktoria berichtet. Sie haben die Richtlinie zur Projektförderung bearbeitet. Man wartet auf 

den Umlaufbeschluss. Julia möchte mit in den Verteiler aufgenommen werden. 

Rechtsausschuss 

Heike berichtet. Sie haben sich rund um die Lindenstraße beschäftigt. Sie bedankt sich für 

die neuen Mitglieder. 

Marie bedankt sich und fordert die Protokolle der Ausschüsse an. 

6. StuPa Website 

Bereits besprochen. Viktoria geht morgen nochmal zu Herrn Sasse, denn es besteht das 

gleiche Problem wie beim AStA. Sie kümmert sich darum. 

7. Sonstiges 

Marierose ist bei der BrandStuVe. Sebastian Pape und sie war beim Treffen des Personal-

rats. Es gibt Unklarheiten wegen Einberufung von SHKs im Personalrat. Hierzu gibt es keine 

genauen Regelungen. 

 

Die nächste Sitzung ist am 

Dienstag, den 09.01.2018 um 19 Uhr. 

Marie schließt die Sitzung um 21:55 Uhr. 

 


